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VERBANDSGEMEINDE
DEIDESHEIM
Mitgliederversammlung der Kirchen-
stiftung. Der Verein zur Erhaltung und
Restaurierung kircheneigener Gebäude
der katholischen Kirchstiftung Deides-
heim lädt ein zur Mitgliederversammlung
am Dienstag, 24. Oktober, 19.30 Uhr, in
der Kolpingstubb, Pfarrzentrum, in der
Heumarktstraße in Deidesheim. |rhp

Messdiener sammeln Altpapier. Die
nächste Altpapiersammlung der Mess-
diener in Deidesheim ist am Samstag, 28.
Oktober. Unterstützer dieser Aktion mö-
gen das Altpapier ab 8 Uhr gebündelt an
den Straßenseiten bereitlegen. |rr

VERBANDSGEMEINDE
LAMBRECHT
Kinderkino. Das JUZ-Kinomobil der offe-
nen Jugendarbeit in der Verbandsge-
meinde Lambrecht ist am Montag, 23.
Oktober, 15 Uhr, in Lindenberg, Jugend-
treff, Hauptstraße 49 (Schulgebäude).

AUS DEN GEMEINDEN

Eingeladen sind alle Kinder ab Schulalter,
Beitrag ein Euro. Weitere Informationen
unter Telefon 06325/980023 oder per E-
Mail an juz-lambrecht@posteo.de. |rhp

LG Nordic Walking Lambrecht. Lauf-
treff immer montags und donnerstags,
8.30 Uhr, ab Lidl-Parkplatz. An Feiertagen
findet kein Lauftreff statt. Kontakt: Claus
Kreuchauff, Telefon 06325/2565. |rhp

Arbeitseinsatz beim Pfälzerwald-Ver-
ein Esthal. Am Samstag, 28. Oktober, fin-
det ab 9 Uhr beim Pfälzerwald-Verein Es-
thal rund um die Wolfsschluchthütte ein
Arbeitseinsatz statt. Dafür werden noch
Helfer gesucht. Der Wanderstützpunkt im
Breitenbachtal soll auf den anstehenden
Winter vorbereitet werden. So soll das
Gras gemäht werden, Laub beseitigt und
vieles mehr. Für das leibliche Wohl sorgt
der Verein. |rhp

Pfälzer Abend in Frankeneck. Der Ni-
kolausverein lädt ein zu seinem Pfälzer

Abend am kommenden Dienstag, 24. Ok-
tober. Die Veranstaltung beginnt um 18
Uhr und findet im Dorfgemeinschafts-
haus Frankeneck statt. Für das leibliche
Wohl wird mit Pfälzer Essen, neuem Wein
und sonstigen Getränken gesorgt.Zur Un-
terhaltung gibt es Lieder und Gedichte in
Pfälzer Mundart. |rhp

VERBANDSGEMEINDE
MAIKAMMER
Änderungen bei der Müllabfuhr. Der
Eigenbetrieb Wertstoffwirtschaft der
Kreisverwaltung Südliche Weinstraße in-
formiert, dass es durch die Feiertage am
31. Oktober (Reformationstag) und am 1.
November (Allerheiligen) zu Verschie-
bungen bei den Müllabfuhrterminen
kommt. So werden Abfuhrtermine teil-
weise vorgezogen und andere Abfuhren
verschieben sich um einen Tag nach hin-
ten. Es wird gebeten, sich deshalb am
Wertstoff-Kalender zu orientieren, in
dem die Termine inklusive Änderungen
richtig vermerkt sind. |rhp

LAND-MAGAZIN

MECKENHEIM. Das Elektrizitätswerk
Meckenheim schreibt weiterhin
schwarze Zahlen. Der Gewinn für den
Jahresabschluss 2016 beträgt rund
78.000 Euro. Die Bilanzsumme liegt
bei 2,69 Millionen Euro. Die Ertragsla-
ge des Unternehmens ist auch nach
dem zweiten Jahr des Gasnetz-an-
kaufs positiv. „Unser E-Werk ist in ei-
ner guten Situation“, betonte Ortsbür-
germeister Heiner Dopp (FWG) in der
jüngsten Ratssitzung. „Wir können
unseren Kunden auch weiterhin güns-
tige Preise für Strom und Gas anbie-
ten.“ Die Stromabgabemenge blieb,
trotz gesunkener Kundenanzahl, an-
nähernd konstant auf dem Wert des
Vorjahres. Zudem sei ein Anstieg der
Stromdurchleitungsmenge festzustel-
len. Die Gasvertriebssparte konnte
wegen einer weiteren Zunahme an
Kunden ihr Ergebnis verbessern. Die
bei einer Gasrohrnetzprüfung festge-
stellten Leckstellen im Gasnetz wur-
den 2016 behoben. Eine erneute Prü-
fung ergab keine weiteren Schadstel-
len. Weiter wurde ins Leitungsnetz
und den Austausch eines Transforma-
tors investiert. Die Stromgewinnung
aus Photovoltaikanlagen fiel gegen-
über dem Vorjahr geringer aus. |vnl

Heute Scooter Contest
vor dem Jugendtreff
DEIDESHEIM. Der Jugendtreff Dei-
desheim veranstaltet heute, Samstag,
21. Oktober, ab 10 Uhr vor dem Ju-
gendtreff in Deidesheim den ersten
Scooter Contest auf der „Alla-hopp“-
Anlage. Anmelden kann man sich im
Jugendtreff in der Bürgermeister-
Oberhettinger-Straße oder per E-Mail
an jugendtreff-deidesheim@web.de.
Gestartet wird in drei Altersklassen bis
elf Jahre, von zwölf bis 15 Jahre und ab
16 Jahre. Es gibt unter anderem diver-
se Preise zu gewinnen. |rhp

Zu schnell und
unter Drogen unterwegs
DEIDESHEIM. Wie die Polizei gestern
mitteilte, zogen die Beamten am Don-
nerstag gegen 16 Uhr bei einer Ge-
schwindigkeitskontrolle im Bereich
der A 65, Ausfahrt Deidesheim, einen
40-jährigen BMW-Fahrer aus dem
Verkehr, der unter dem Einfluss von
Betäubungsmitteln stand. Er war zu-
vor wegen überhöhter Geschwindig-
keit aufgefallen, da er anstelle von er-
laubten 80 mit 115 Stundenkilometern
unterwegs war. Ein Drogentest verlief
positiv auf Marihuana. Dem Fahrer
wurde eine Blutprobe entnommen
und der Führerschein sichergestellt.
Bei der Geschwindigkeitskontrolle
wurden noch weitere elf Autofahrer
beanstandet, die sich nicht an die zu-
lässige Höchstgeschwindigkeit hiel-
ten. Spitzenreiter war der 40- jährige
BMW- Fahrer. |rhp

Geänderte Öffnungszeiten
im Rathaus
LAMBRECHT. Die Öffnungszeiten des
Rathauses in Lambrecht sind für die
23. und 24. Kalenderwoche wie folgt
geändert: Dienstag, 24. Oktober, von
14 Uhr bis 16 Uhr, Donnerstag, 26. Ok-
tober, von 14 Uhr bis 18 Uhr, Montag,
30. Oktober, ist das Büro von 14 Uhr
bis 18 Uhr geöffnet. Ab dem 2. No-
vember gelten wieder die regulären
Öffnungszeiten. |uno

Weitere Vorbesprechung
zum Adventsmarkt
LAMBRECHT. Für Mittwoch, 25. Okto-
ber, hat Stadtbürgermeister Karl-Gün-
ter Müller um 19.30 Uhr in den Rats-
saal des Zunfthauses zu einer Vorbe-
sprechung für den „Märchenhaften
Adventsmarkt“ eingeladen, der in die-
sem Jahr vom 1. bis 3. Dezember statt-
findet. Es geht vor allem auch um den
kulturellen Teil sowie die Festlegung
der Verkaufsstände. |uno

Schwarze Zahlen beim
Elektrizitätswerk

Synagogensanierung startet im Januar

VON ANNEGRET RIES

Wie mehrfach berichtet, sollten die
Arbeiten schon vor Monaten begin-
nen, doch hatte sich die Regelung mit
der Brandversicherung in die Länge
gezogen. Die Versicherung habe nun
ihre Zustimmung erteilt und die Auf-
träge für die Arbeiten seien vergeben,
so Dörr. Im Haushalt der Stadt für die-
ses Jahr sind 150.000 Euro für die Sa-
nierung eingeplant, ein wesentlicher
Teil dieses Betrags soll durch die Ver-
sicherung abgedeckt werden.

In der Stadthalle gebe es im Bereich
der Toiletten erneut einen Wasser-
schaden, da ein Rohr undicht sei, so
Dörr. Wie berichtet, gab es in der Ver-
gangenheit mehrfach Probleme
durch auslaufendes Wasser.

In den Bäumen am Bahnhof nisten
Krähen, was immer wieder zu Klagen
führt, da Kot der Vögel auf Passanten
fällt. Wie Dörr berichtete, hat die
oberste Naturschutzbehörde geneh-
migt, dass die Kronen der Bäume
durch Beschnitt gepflegt werden dür-
fen, dabei dürften aber höchstens ein-
zelne Nester entfernt werden. Franz
Arnold (FWG) forderte, alle Nester zu
entfernen. Wenn einem Menschen
Krähenkot ins Auge gerate, könne er
erblinden. „Muss das sein, wegen der
blöden Krähen“, so Arnold. Nicht nur
Tiere, auch Menschen müssten ge-
schützt werden.

Bernd Anslinger (CDU) teilte mit,
dass die Fußballer der TSG Deides-
heim sich bereit erklärt haben, im
kommenden Jahr den Verputz des
Rathauses abzuklopfen. Der Verputz
ist in einem schlechten Zustand und
muss erneuert werden. Da es sich bei
dem Rathaus um ein historisches Ge-
bäude handelt, darf nur ein bestimm-
ter Putz aufgebracht werden, der
nicht sehr haltbar ist und als Opfer-
putz bezeichnet wird, da die regelmä-

DEIDESHEIM: Mit der Sanierung der ehemaligen Synagoge in Deidesheim, die im August vergangenen Jahr durch einen Brand
beschädigt wurde, soll am 8. Januar kommenden Jahres begonnen werden, teilte der Deidesheimer Bürgermeister
Manfred Dörr (CDU) in einer Sitzung des Stadtrats mit. Die Arbeiten sollen bis Mitte März 2018 beendet sein.

ßige Erneuerung quasi ein Opfer für
die Denkmalpflege ist.

Auch in Deidesheim wird Glasfa-
serkabel für schnelleres Internet ver-
legt. Dabei wurden Teile von gepflas-
tertem Bürgersteig aufgerissen. Wie
berichtet, hat die Verbandsgemein-
deverwaltung das Wiedereinbringen
des Pflasters gestoppt, da die von der
Telekom beauftragte Firma nicht die
notwendigen Fachkenntnisse gehabt

habe. Die Verwaltung verhandle des-
halb nach wie vor mit der Telekom,
teilte Verbandsbürgermeister Peter
Lubenau (CDU) mit.

Nach Angaben der Verbandsge-
meindeverwaltung wurde bei einer
Kontrolle festgestellt, dass für die
Nutzung eines früheren Wohnhauses
als Ausstellungsraum für eine Bild-
hauerin keine Genehmigung bean-
tragt wurde. Ebenfalls keine Geneh-

migung sei für zwei an dem Gebäude
angebrachte Werbeanlagen sowie
den Umbau der Außentreppe bean-
tragt worden. Nach der Kontrolle
wurden für die Nutzungsänderung
sowie für die eine Werbeanlage Ge-
nehmigungen beantragt. Den Anträ-
gen stimmten die Mitglieder des
Stadtrats zu. Gefordert wurde, dass
auf dem Anwesen ausreichend Stell-
plätze ausgewiesen und diese durch

eine öffentlich-rechtliche Baulast ge-
sichert werden. Die vorhandenen
Stellplätze seien mit Skulpturen zu-
gestellt. Mehreren privaten Bauvor-
haben, wie der Erweiterung von zwei
Wohnhäusern, stimmten die Mitglie-
der des Stadtrats zu.

Angenommen wurde eine Spende
der Firma Fräulein Grossartig in Höhe
von 1000 Euro für die Anschaffung ei-
ner Rutsche im Schwimmbad.

Sanierung ist abgeschlossen
Vor rund 20 Jahren hat die Gemein-
de Meckenheim den Ortskern als Sa-
nierungsgebiet ausgewiesen. Zu den
förderungsfähigen Maßnahmen
zählen bauliche Strukturverände-
rungen sowie Ordnungs- und Bau-
maßnahmen, wie beispielsweise
der Rathausumbau.

Mittlerweile sind die Maßnahmen
abgeschlossen und müssen nach Vor-
gaben des Bundes abgerechnet wer-
den. Zudem erhält die Gemeinde kei-
ne weiteren Förderungen, solange die
alten Maßnahmen nicht abgerechnet
sind. In der jüngsten Ratssitzung
stellte der Sachverständige Hubert
Deubert die erforderlichen Schritte
dazu vor. Zunächst muss die alte Sa-
nierungssatzung aufgehoben wer-
den. Danach ermittelt ein Gutachter-

MECKENHEIM: Gutachterausschuss ermittelt Ausgleichsbeträge für Wertsteigerung
ausschuss die Höhe der Ausgleichs-
beträge für die Gemeinde. Der Aus-
schuss setzt sich aus sechs unabhän-
gigen Fachleuten wie Architekten und
Finanz- und Katasteramtsmitarbei-
tern zusammen, die vom Land alle
zwei Jahre neu bestimmt werden. Der
Ausgleichsbetrag entspricht dem
durch die Sanierung erhöhten Boden-
wert eines Grundstücks. „Dieser wird
nicht dramatisch hoch ausfallen“, so
Deubert. Normalerweise liege der
Wert zwischen Null und sieben Euro
pro Quadratmeter Sanierungsfläche.
Dieser Betrag soll für weitere Sanie-
rungsmaßnahmen der Gemeinde
wieder zur Verfügung gestellt wer-
den, versichert der Sachverständige.

Nach erfolgter Abrechnung der Sa-
nierungsmaßnahme kann sich Me-
ckenheim wieder an neuen Förder-

programmen beteiligen, erklärt Deu-
bert. Für kleinere Städte und Gemein-
den biete sich hier die Fördermaß-
nahme „Ländliche Zentren“ an. Die
Gemeinde Meckenheim könne sich
dann eventuell an die Stadt Deides-
heim anschließen.

Die Verwaltung setzt sich bereits
seit 2016 für die Abrechnung der Sa-
nierungsmaßnahmen der Gemeinde
Meckenheim ein. Ein Verwendungs-
nachweis als Grundlage für die
Schlussabrechnung des Gebietes soll
noch in diesem Jahr der Aufsichts-
und Dienstleistungsdirektion (ADD)
in Neustadt vorgelegt werden. Der
Gemeinderat beschloss einstimmig
die Aufhebung der Satzungen über
die förmliche Festlegung des Sanie-
rungsgebiets „Ortskernsanierung
Meckenheim“. |vnl

Die Gitarre aus dem Rieslingfass
VON JOCHEN WILLNER

Wieder einmal sorgt Jens Ritter, der
Gitarrenbauer aus Deidesheim, für
eine Weltneuheit. Erstmals präsen-
tiert er eine in einem mit 500 Litern
Riesling Großes Gewächs aus der La-
ge Forster Pechstein gefüllten Ei-
chenholzfass gereifte und aus dem
gleichen Eichenholz gebaute Gitar-
re. Am Sonntag kann man sie hören.

„The Pechstein“ heißt das jüngste
Projekt, das der 45 Jahre alte Gitar-
renbauer von Weltruf gemeinsam mit
Stephan Attmann (Weingut von Win-
ning) und dem Diplom-Oenologen
Kirk Bauer (Kirks Total Wine) sowie
Fassbauer Ralf Mattern (Matterns
Fassmanufaktur) aus der Taufe hob.

Bei der Premiere der Guitar Sum-
mit im Mannheimer Rosengarten
überraschte Ritter die internationa-
len Gästen mit seinem jüngsten
Werk. Einen Gitarrenkorpus aus Pfäl-
zer Eiche, dazu noch die Rebenblät-
ter-Intarsien auf dem Griffbrett, die
Simone Rutz gestaltet hat, das war
einfach die Weltneuheit auf der drei-
tägigen Messe. Im November soll das
einzige Instrument weltweit meist-
bietend zugunsten der Deutschen
Kinderkrebshilfe versteigert werden.
„Ich rechne schon mit einem fünfstel-
ligen Betrag“, sagt Ritter.

Erste Interessenten aus den USA
und Japan soll es schon geben. Auch
einige Europäer haben sich für das
Einzelstück, zu der noch eine Flasche
Riesling mit zwei Riedel-Gläsern da-

DEIDESHEIM: Jens Ritter hat ein Instrument aus Holz gebaut, das ein Jahr lang im Wein gereift ist – Am Sonntag Konzert bei von Winning
zu kommen, interessiert. Die übrigen
499 Flaschen Riesling aus jenem Fass,
wo sich der Corpus ein Jahr befand,
sollen ebenfalls für den gleichen
Zweck verkauft werden. Die Idee von
Kirk Bauer im November 2014 brach-
ten Stephan Attmann und Jens Ritter
auf den Plan, einfach mal was ganz
Neues auszuprobieren. „Wir waren
auf der Suche, wie wir Wein und Mu-
sik zusammenführen können“, er-
zählt Jens Ritter.

Denn an einem Novemberabend im
Jahr 2014 hatten sich im Weingut von
Winning getroffen, als Stephan Att-
mann sie spontan zu einem Gang
durch den Keller einlud. Bei der Fach-
simpelei kam man auf diesen Gedan-
ken. Da reifte die Idee, die noch so ver-
rückt klang, aber auch eine große Be-
geisterung auslöste. Stephan Att-
mann, der Betriebsleiter des Wein-
guts und ohnehin ein Mann mit ei-
nem Hang zu etwas Außergewöhnli-
chem, war sofort mit von der Partie.
Jens Ritter, der Gitarrenbauer, der so
manche Instrumente für die Top-
Stars der Musikszene individuell pro-
duziert hatte, wollte da keinesfalls
den Vorschlag seines Freundes Kirk
Bauer zum Scheitern bringen. Denn
Bauer heuerte den Fassbauer Ralf
Mattern, der ebenfalls in Deidesheim
lebt, an, eigens ein Fass aus einer Ei-
che zu bauen. In dem Fass hatte Jens
Ritter einen Gitarrenkorpus aus dem
gleichen Eichenholz gelegt, ehe die-
ses mit 500 Liter Riesling Großes Ge-
wächs aus dem Lage „Forster Pech-
stein“ gefüllt wurde.

Ritter hatte keine allzu große Hoff-
nungen, dass das Projekt erfolgreich
sein wird. „Die Eiche ist eigentlich
kein Holz für eine Gitarre, sie hat kei-
nen Klang“, sagte Ritter. Er wagte den-
noch Versuch und kann es heute
kaum glauben, was daraus geworden
ist. „Man sieht am Anfang noch kei-
nen Sinn, aber manchmal muss man
diesen Schritt machen“, meinte Ritter

augenzwinkernd. Nach einem Jahr im
Eichenholzfass mit dem besten Ries-
ling, war das Ergebnis verblüffend.
Umhüllt von Weinstein und Hefen
zeigte er sich beim ersten Anklopfen
mehr als überrascht. „Dass Wein der-
art die Tannine aus dem Holz zieht,
das hatte ich niemals erwartet und
dass die Eiche noch so einen guten
Klang danach abgibt“, strahlt Ritter.

Er war sogar zunächst sprachlos.
Denn es war nicht eine irgendwelche
Eiche. Sie stammte aus dem Pfälzer-
wald in der Nähe von Johanniskreuz,
die der Fassbauer Ralf Mattern ge-
schlagen und das Holz für den Bau des
Fasses nicht gesägt, sondern gespal-
ten hatte. Um die Entwicklung des
Weines und des Gitarrenkorpus mit-
zuerleben, hatte Mattern die Fassda-
uben aus Glas anfertigen lassen. Nach
einem Jahr der Reife wurde aus dem
eigentlich komplett ungeeigneten
Stück Holz ein wohlschwingender Gi-
tarrenkorpus.

Der Weinstein und die Hefe, die
sich auf dem Holz gebildet hatten,
wurden abgespült und abgeschliffen,
ehe Ritter mit viel Liebe zum Detail
das Instrument fertigstellte. Dazu
nahm er Simone Rutz mit ins Boot, die
die Rebenblätter-Intarsien auf dem
Gitarrenriff gestaltete. Und der erste
Test des Musikers Simon Seeleuther
brachte erneut positive Nachrichten.
„Ein absolut funktionierendes Instru-
ment, das auch die Musiker über-
rascht hatte“, meinte Ritter. „Es ist
aber auch ein sehr begehrtes Kunst-
objekt für den einen oder andern
Sammler“, ist er überzeugt und hofft
auch auf eine hohe Resonanz bei der
Versteigerung, die zum 1. November
2017 gestartet werden soll.

Das Instrument ist am Sonntag, 22.
Oktober, von 17 bis 19 Uhr bei einem
Konzert mit Michael „Kosho“ Ko-
schorreck in der Villa des Weinguts
von Winning zu hören. Anmeldung
unter Telefon 06326/966870.
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Innerhalb von drei Monaten soll der Brandschaden an der ehemaligen Synagoge behoben sein. Die Arbeiten starten im Januar 2018. FOTO: MEHN

Jens Ritter mit dem Corpus der Gitarre, der ein Jahr lang in einem Fass mit
Forster Riesling lagerte. FOTO: WIJ


